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1931 beläuft sich auf 377 t und Fr. 277,000. Die
Importe fielen von Fr. 208,000 auf Fr. 183,000, die
Gewichte von 220 t auf 208 f. Für die Ausfuhr sind
die Fässer mit oder ohne Eisenreifen am bedeu-
tendsten. Sie gehen vorwiegend nach Frankreich.
Die Einfuhr verteilt sich auf alle Küferwaren ungefähr
gleichmäßig. Wir beziehen sie teils aus Frankreich,
mehr noch aber aus Deutschland.

14. Die Möbel. Die Möbelausfuhr jst, besonders
verglichen mit den Importzahlen, ziemlich gering-
fügig. In der Berichtszeit ist sie weiterhin zurück-
gegangen und zwar von 80 t mit Fr. 327,000 im
Jahre 1930 auf 52 t im Betrage von Fr. 250,000.
Dagegen wies die Einfuhr eine bemerkenswerte Kon-
stanz auf. Gewichtsmäßig ergab sich eine geringe
Zunahme auf 3011 t, wogegen wertmäßig rund
Fr. 80,000 eingebüßt wurden, sodaß das Total auf
Fr. 9,543,000 steht. Was die Ausfuhr anbelangt, so
wird sie größtenteils von Frankreich aufgenommen.
Bei der Einfuhr ist das starke Dominieren Deutsch-
lands autfallend, dessen Anteil am Gesamtimport
wohl über 80% steht. Neben ihm sind noch eine
ganze Reihe von Staaten an unserer Einfuhr beteiligt,
ohne aber wegen der Größe ihrer Lieferung her-
vorzuragen.

15. Luxusartikel aus Holz. Wenn wir in
unserem Halbjahresbericht melden konnten, daß sich
der Rückgang der Exporte noch in erträglichen
Grenzen gehalten habe, so trifft das nun für die
zweite Hälfte des Jahres nicht mehr zu. Das End-
ergebnis wenigstens läßt zu wünschen übrig, was
aus den folgenden Zahlen hervorgehen soll: Es ge-
langten 1930 zur Ausfuhr 41 t im Werte von Franken
770,000; 1931 waren es nur noch 28 t, die einen
Betrag von Fr. 487,000 ausmachten. Andererseits
hielt sich der Import an den Verhältnissen gemessen,
gut. Wir bezogen in der Berichtszeit für 1,179,000
Luxusartikel aus Holz, gegenüber Fr. 1,269,000 in
der gleichen Periode des Vorjahres. Die entspre-
chenden Gewichte bewegten sich von 189 t auf
182 t. Als Ausfuhrländer stehen an der Spiße Frank-
reich, die Vereinigten Staaten, Großbritannien, Deutsch-
land und Holland. Bei der Einfuhr ist wiederum das
kolossale Dominieren Deutschlands auffallend, neben
dem einzig noch Frankreich eine bescheidene Rolle
spielt.

Die Rohstoffe zur Papierbereitung.
16. Holzschliff und Holzmehl. Wir haben

hier einen Ausfuhrartikel vor uns, dessen Bedeutung
indessen nur klein ist. Es gelangten in der Berichts-
zeit für Fr. 372,000 Holzschliff und Holzmehl zum
Export, gegenüber Fr. 349,000 in der gleichen Zeit
vor Jahresfrist. Die Zunahme kommt gewichtsmäßig
stärker zur Geltung, indem 2428 t gegenwärtiges
Ausfuhrgewicht 1868 t leßtjährigem Ausfuhrgewicht
gegenüberstehen. Der Import ist unbedeutend und
senkte sich weiter von Fr. 41,000 auf Fr. 28,000. Als
alleiniges Exportland figuriert hier Frankreich.

17. Ungebleichte Zellulose. Gewichtsmäßig
ist die Ausfuhr sich ungefähr gleichgeblieben (2491 t
gegen 2412 t im Vorjahr), jedoch machte sich wert-
mäßig ein starkes Abgleiten bemerkbar: Fr. 527,000
gegenüber Fr. 651,000 vor Jahresfrist. Dieses Ergebnis
spricht deutlich von der Deroute der Preise auf diesem
Gebiet. Die Einfuhr konnte sich dagegen nicht nur
halten, sondern weist sogar noch eine beträchtliche
Erhöhung auf. Es kamen 1931 12,114 t im Werte
von Fr. 2,981,000 zur Einfuhr, gegen 9625 t im Be-
trage von Fr. 2,765,000 in der leßtjährigen Berichts-
zeit. Gegenwärtig ist Italien unser bester Abnehmer,

neben dem Frankreich gleichfalls stark hervortritt.
Als Bezugsländer erwähnen wir in erster Linie Schwe-
den, dann Deutschland und hinter diesem die Tschecho-
Slowakei. Neuerdings tritt auch Finnland als Liefe-
rant auf. - : :

18. Gebleichte Zellulose. Die gebleichte
Zellulose ist sowohl für unseren Export wie für un-
seren Import von Bedeutung. Die Ausfuhr litt natur-
gemäß unter der Krise Und konnte nicht die gleichen
Resultate erzielen wie vor Jahresfrist. 4930 verkauften
wir 3678 t im Betrage von Fr. 1,541,000, während
es heute nurmehr 2854 t und Fr. 980,000 sind. Wert-
mäßig blieb die Einfuhr sehr stabil, wogeqen sich

die Verminderung bei den Gewichten geltena machte.
Die Ergebnisse der Einfuhr lauten : 7276 t und
Fr. 2,436,000 für das Jahr 1931, gegen 5889 f und
Fr. 2,403,000 vor einem Jahr. In Frankreich und
Italien finden unsere Erzeugnisse einen guten Markt,
wobei der Anteil des ersteren etwa doppelt so groß
ist wie die italienische Quote. Unter den verschie-
denen Ländern, die für die Einfuhr in Betracht kom-

men, steht Deutschland weit obenan. -y.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 12. Februar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Immobiliengenossenschaft St. Peter, Erstellung von

Aborten und eines Aufganges in den Hofge-
bäuden In Gassen 10, Z. 1 ;

2. W. Baumgartner, Ausmauerung der Veranda und

Einbeziehung zum Schlafzimmer Nordstr. 49, Z. 6;

3. E. Beck-Landis, Vergrößerung des Dachaufbaues
an der Südseite und Erstellung eines Dachauf-
baues an der Nordseite Wibichstraße 26, (abge-
ändertes Projekt), Z. 6 ;

4. j. Heußer, Balkonanbau und Beseitigung des

Erkergiebels Clausiusstraße 35, Z. 6;
5. F. Häcker, Gartenhaus hinter Kantstraße 14, Z. 7;

Mit Bedingungen:
6. Kanton Zürich, Um- und Anbauten im Tierspital

Selnaustraße 36, Z. 1 ;

7. Allgemeine Baugenossenschaft Zürich, 18 Einfa-

milien-, 3 Zweifamilien- und 13 Doppelmehrfa-
milienhäuser Entiisbergstraße 29, 31, 33, 35, 37,

39, 41, 43, 45, 47, 49, 51, 53, 55, 57, 59, 61,

63, 65, 67, 69/Weitlinweg 62, 64, 66, 68/March-
wartstraße 16, 18, 24, 30, 36, 42, 48, 50/Letlen-
holzstraße 34, Abänderungspläne, Z. 2;

8. Baugenossenschaft Enga-Matthof, Appartement-
haus Engimattstraße 14, Abänderungspläne, Z. 2;

9. P. Casartelli, Wohnhäuser Albisstraße 128, 130,

132 und 134, Abänderungspläne, Z. 2;
10. Genossenschaft Boßhardhaus, Umbau Bleicher-

weg 10, Z- 2 ;

11. J. Hunziker, Umbau Hügelstraße 24, Z. 2;
12. A. Kunz, Umbau Waffenplaßstraße 4, Beseitigung

der Einfriedung und Offenhaltung des Vorgab

tengebietes Z. 2; •

13. J. E. Ganz, Kellerumbau Saumstraße 23, Z. ;

14. E. Holl, Umbau Zurlindenstraße 21, Z. 3;
15. A. Häberlin, Lagerschuppenanbau Badenerstraße

hinter Pol.-Nr. 230/Sihlfeldstraße 86, Z. 4;
16. C. Hubacher, Verbreiterung der Ladengalerien

und der Laufstege zu den Schaufenstergalerien

Badenerstraße 18 / Bäckerstraße 6, Wiedererwa-

gung, Z. 4 ; %
*
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1931 iosisoll xicli sul 377 l unci Im, 277,000, Dis
Impôts lislsn von Im. 208,000 sol ör, 183,000, clis
(Dswicöls von 220 1 sol 203 l. öör clis Auxluör xincl
clis ösxxsr mil oclsr olins ôixsnrsîlsn sm ösclsu-
lsncixlsn, 5is gslssn vorwisgencl nscö lmsnlcrsicli.
Ois öinluör vsrlsiil xicö sul slls Xölsrwsrsn ungslsör
^Isicömskzig, Wir ios^islisn sis lsilx sux imsnîcrsicln,
msör nocli siosr sux Dsulxclilsnci,

14, Dis I^IäösI, Dis I^lööslsuxluör izt, iosxoncisrx
vsrglicösn mil clsn Impoàsôlsn, ^ismlicö gsring-
lugiz, In clsr ösricölx^sil ixl sis wsilsröin ^uröclc-

czsgsngsn unci ^wsr von 80 l mil Im, 327,000 im
lsörs 1930 sul 52 l im öslrsJS von Im, 250,000,
Dsgsgsn wisx clis öinluör sins ösmsricsnxwsrls Xon-
xlsn^ sul, (Dswicölxmskzig srgsö xicli sins gsrin^s
^unsöms sol 3011 l, wogegen wsrlmslzig runci
ör, 80,000 singsloölzl wurclsn, xocislz clsx lolsl sol
Im, 9,543,000 xlsöl, Wsx clis ^uxluör snösisngl, xo
wircl xis gröl)lsnlsilx von örsnicrsicli sulgsnommsn,
ösi clsr öinluör ixl clsx xlsrics Dominisrsn Dsulxcli-
isnclx sullsiisnci, clsxxsn T^nlsii sm Osxsmlimporl
woöl öiosr 30°/g xlslil. öisösn ilim xincl nocö sins
gsnxs Xsilis VON 5lsslsn sn unxsrsr öinluör ioslsiiigl,
oöns sösr wsgsn clsr (?röhs ilirsr öislsrung ösr-
vor^ursgsn,

15, öuxuxsrliicsi so5 Dol^, Wsnn wir in
unxsrsm llsHojsörSxösriclil mslclsn I<onnlsn, clskz xicli
clsr ööclcgsng clsr öxporls nocli in srlrsgiicösn
(Drsn^sn gsösllsn ösös, 50 lrilll clsx non lör clis
xwsils Dsills cls5 lslirsx nicöl mslir xo. Dsx öncl-
srgsönix wsnigxlsnx ishl /o wönxclisn öiorig, wsx
S05 clsn loigsnclsn ^sölsn lisrvorgslisn 5oII: öx IS-
isnglsn 1930 xur T^uxluör 41 l im Wsrls von örsnicsn
770,0001 1931 wsrsn S5 nor nocli 28 l, clis sinsn
öslrsg von Im, 437,000 suxmsclilsn, /Xnclsrsrxsilx
liisll xicli cisr Imporl sn clsn Vsrlisllnisssn gsms55sn,
gol. Wir lzs^ogsn in cisr Lsric5l5^sil lür 1,179,000
Üuxo5srlil<sl so5 llol^, gsgsnöissr ^r, 1,269,000 in
clsr glsic5sn I^sriocls cls5 Vorjslirs5, Ois snlzprs-
clisncisn (?swic5ls Isswsglsn 5ic5 von 189 l sul
182 l, AI5/Xoslolmlsncisr slslisn sn clsr Zpikzs I^rsnlc-
rsicli, clis Vsrsiniglsn 3lsslsn, Orolzlsrilsnnisn, Osol5c5-
Isnci oncl llollsncl. ösi cisr öinloör i5l wisclsrom cls5
Icolo55sls Dominieren DsolscölsnclZ sollsllsncl, nsösn
clsm sinnig nocö örsnlcrsicö eins össcösiclsns öolls
5pisll,

vis kokîtoffe rur pspierbersitung.
16. llol^5cölill unci llol^msöl. Wir issösn

5isr sinsn ^o5loörsrliicsl vor un5, cls55sn ösclsulung
incls55sn nor Iclsin isl. öz gslsnglsn in clsr ösriclil5-
^sil lör Im, 372,000 llol^5c51ill oncl llol^mslil 20m
öxporl, gsgsnölssr ör, 349,000 in clsr glsiclssn ^sil
vor lsörsZlrisl. Dis ^unsöms Icomml gsvvic5l5msl;ig
5lsrlcsr ^or (Dsllong, inclsm 2423 l gsgsnwsrligs5
/^o5lu5rgswiclil 1868 l IshljsliriJsm /^usloörgsv/iclil
Jsgsnöizsrslslssn, Der Imporl i5l unösclsolsncl unci
5snlcls 5icls wsilsr von ör, 41,000 sul lm. 23,000, 7^15

sllsinigss öxporllsnci ligorisrl öisr örsnlcrsicö,
17, Dngslslsic5ls^sllulo5s, (Aswiclilsmslzig

izl ciis 7^u5lo5r 5icö ongslslm czlsicögsölisösn (2491 l
^sgsn 2412 l im Vorjsör), ^sclocö mscöls 5icö vvsrl-
mslzi^ sin 5lsrlcs5 Aöglsilsn ösmsrlcösr ' ör, 527,000
^sgsnüösr Im, 651,000 vor lsiirs5lri5l, Dis5S5 örgsönis
5pric5l clsollicli von clsr Dsrouls clsr örsi5s sul clis5sm
<Dsöisl, Die öinloör Iconnls 5icö clsgsgsn nicöl nur
ösllsn, 5oncisrn vvsi5l sogsr nocö eins öslrscölliclis
örlioliong sul, ^5 Icsmsn 1931 12,114 l im Wsrls
von Im, 2,981,000 ?or öinlolir, gsgsn 9625 l im ös-
lrsgs von Im, 2,765,000 in clsr Ishljslmigsn ösriclils-
xsil, (Dszsnwsrlig i5l Ilslisn onzsr Ks5lsr /^önslimsr.

nsissn clsm örsnlcrsicö gisiclslsll5 5lsrl< Iisrvorlrilt,
AIs ösTug5lsnclsr srvcsiinsn vvir in srxlsr l.inis 5c5v,s-
clsn, clsnn Dsulxclilsncl oncl öinlsr clis5smclisl5cl>sc5o-
xlowslcsi, I^susrclingx lrill socö öinnlsncl s>5 Dels-
rsnl sul, m m

18, (Dsistsiclils ^slloioxs. Dis zsislsià
^slluloxs ixl xov/oöl lör unxsrsn öxporl wis lür os-
xsrsn Imporl von öscisulung. Dis ^oxlolir lill nslur-
gsmsh onlsr clsr Xrixs oncl Iconnls niclil ciis glsic5sr
ksxollsls sr^islsn vcis vor lsiirsxlrixl. 4930 vsricsollsn
wir 3678 l im öslrsJS von ör, 1,541,000, wslmsnci
ex ösuls normsör 2854 l unci km, 930,000 sincl. Wsri-
mshig öiisls clis öinluör 5sör xlsöil, wogsasn xicii

clis Vsrminclsrong ösi clsn (Dswicölsn gsilsno mscöls.
Dis örgsönixxs clsr öinloör Isulsn ' 7276 l unci

Im, 2,436,000 lör clsx lsör 1931, gsgsn 5389 l unci

ör, 2,403,000 vor sinsm lsör. In örsnlcrsicö unci

ilslisn linclsn onxsrs ör^sugnixxs sinsn gulsn I^Isricl,

woösi clsr /^nlsil cisx srslsrsn slws cloppsil 50 groh
ixl wis clis ilsiisnixcös (Dools, Dnlsr cisn vsrxcöis-
clsnsn i.snclsrn, clis lör clis öinluör in öslrscöl Icom-

msn, xlsöl Dsolxciilsnci wsil oösnsn,

ôsuckronîlî.
ösupolireilicke öevilligungen «ter Ztsclt

Zlüricli! worclsn sm 12. ösörosr lör loi^sncls ösu-
projslcls, lsiiwsixs onlsr ösclingungsn, srlsiil!

Oöns ösclingungsn:
1, ImmoöilisngsnOxxsnxcösll 5l. öslsr, örxlsiiung vor

Aöorlsn unci sinsx T^olgsn^sx in clsn llolgs-
ösuclsn In (Dsxxsn 10, 1 ;

2, W, ösomgsrlnsr, T^uxmsosrung clsr Vsrsncis unci

öinös?isöong ^um 5cölsl^immsr Xlorclxlr. 49, 6!

3, ö, ösclc-i.snclix, Vsrgrökzsrong «lsx Dscösulösusx
sn clsr Töclxsils unci ^rxlsilung sinsx Dscösul-
ösusx sn clsr ölorcixsils Wiöiclixlrslzs 26, (söge-
sncisrlsx örojslcl), 6;

4, l. llsolzsr, ösliconsnösu oncl ösxsiligong clsz

öricsrgisösix Llsoxioxxlrslzs 35, /. 6;
5, ö. öiscicsr, (Dsrlsnösux öinlsr Xsnlxlrshs 14, I,

l^lil ösclingongsn:
6, Xsnlon ^öricli, Dm- oncl ^nösulsn im lisrxpilsi

5slnsoxlrsk;s 36, 1

7, /^iigsmsins ösugsnoxxsnxcösll ^öricli, 18 öinls-

milisn-, 3 /wsilsmilisn- unci 13 DoppsimsörlZ-
miiisnösoxsr önliixösrgxlrskzs 29, 31, 33, 35, 3?,

39. 41, 43, 45, 47, 49. 51. 53. 55. 57, 59, 61,

63, 65, 67, 69/Wsiliinwsg 62, 64, 66. 63/I^Isrcli-
wsrlxlrskzs 16, 13, 24, 30, 36, 42, 48, 50/i.slisn-
öol?xlrshs 34, ^ösnclsrongxplsns, 2?

3, ösogsnoxxsnxcösll önzs-I^lsllliol, ^ppsrlsmsni-
ösux öngimsllxlrskzs 14, ^ösnclsrongxplsns,

9, Lsxsrlslii, Woönösoxsr T^iöixxlrskzs 123, IN
132 oncl 134, àsncisrungxpisns, I,. 2;

10. Ssnoxxsnxcösll öolzösrciösux, Dmösu öisic5sn

wsg 10, 2;
11. l, öion^ilcsr, Dmöso llögsixlrshs 24, /, 2i
12. TV Xon^, Dmioso Wsllsnplshxlrslzs 4, ösxsiligung

clsr öinlrisclong unci Ollsnösllung clsx Vorgs^'

lsn^söislsx ^,2?
13. l. ö, (Dsn?, Xslisromöso Zsumxlrshs 23, ^>m!

14. ö, lloii, Dmösu ^oriinclsnxlrslzs 21, 3?

15. A, llsösriin, I.sgsrxcöuppsnsnösu ösclsnsrzlrs^
öinlsr öoi,-öir, 230/5iöIlsIclxlrsIzs 86, 4^!

16. L, lluösclisr, Vsrörsilsrung clsr öscisrigsisner
oncl clsr ösolxlsgs ^0 clsn ZcösulsnslsrosisrlS^
ösclsnsrxlrskzs 13 / ösclcsrxlrshs 6, Wisclsrs^-
gong, I, 4,' -m -
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17. A. Landau, Erdgeschofjumbau Langstr. 61, Z. 4;
18. E. Leemann, Umbau im Keller Brauerstr. 32, Z. 4;
19. S. Morgenbesser, Erdgeschofjumbau Schöneqq-

strafje 16, Z. 4;
20. V. Pitsçhen, vier Doppelmehrfamilienhäuser und

Offenhaltung des Vorgartengebietes Pfanzschul-
strafe 39, 41, 47, Kanzleistrafje 125, teilweise
Verweigerung, Z. 4;

21. A. Rottenberg, Erdgescholjumbau Schöneggstrafje
Nr. 2/Langstralje, Z. 4;

22. O. Herfeld, Umbau im Keller Konradstralje 58/
Limmatstralje 53, 59, Z. 5 ;

23. J. P. Koller, Vordach an der Strafjenfassade Lang-
strafje 190, Z. 5;

24. Genossenschaft Waidhalde, 2 Einfamilienhäuser
Wunderlistralje 67 (abgeändertes Projekt), Z. 6;

25. O. Gschwind, Doppel-Mehrfamilienhäuser mit
Autoremise Scheuchzerstralje 202 und 212, Ab-
änderungspläne, Z. 6;

26. A. Kuhn, Einrichtung einer Autoremise Zehnder-
weg 8, Z. 6; *

27. P. Meyer, Einrichtung zweier Autoremisen an-
stelle zweier Bureaux Kinkelstrafje 36, Z. 6 ;

28. V. S. Raimondi, Anbau einer Autoremise am
neuen Gewächshaus an der Möhrlistrafje, Z. 6;

29. B. Zeidler, 2 Doppelmehrfamilienhäuser mit Läden,
Autoremisen und Wirtschaft, Einfriedungen mit
Wirtschaftsterrasse Winterthurerstrafje 84/86/Lefji-
strafje, Abänderungspläne, teilweise Verweige-
rung, Z. 6;

30. Kanton Zürich, provisorischer Anbau am Haupt-
gebäude des Kantonsspitals an der Rückseite
Plattenstrafje 7/Schmelzbergstralje, Z. 7 ;

31. M. Ludwig-Pernisch, Umbau Dolderstr. 96, Z. 7;
32. Immobiliengenossenschaft Seequai, Umbau Fal-
rö-. kensträfje 6, Z. 8.

Umbauten im Zürcher Rathaus. Die paria-
mentarischen Berichterstatter im Kantonsrat und Gros-
sen Stadtrat hatten an die Bureaus beider Räte das
Gesuch gerichtet, es möchten durch einige Verbes-

serungen im Ratssaal die Arbeitsbedingungen er-
leichtert werden. Die zuständigen Stellen bewiesen
dem Gesuch gegenüber weitgehendes Entgegen-
kommen und leiteten dieses an die kantonale Bau-
direktion weiter. Diese teilt nun mit, dafj dem Kan-
fonsrat nächstens ein Projekt über den Umbau des

zürcherischen Ratssaales zugehen wird, das eine voll-
ständige Neugestaltung mit sich bringt. Vorgesehen
ist die Erstellung einer Zentralheizung, die von
der dem Rathaus gegenüberliegenden kantonalen
Polizeiwache bedient wird, sofern die Stadt das er-
forderliche Entgegenkommen beweist und die Mit-
benütjung der angrenzenden Fleischhalle gestattet.
Mit der Einrichtung einer neuen Heiz- und Lüftungs-
anlage würde auch eine Neugruppierung der
Sitje in der Weise erfolgen, dafj für jedes Ratsmit-
9lied Schreibgelegenheit geschaffen, zwei neue Ein-

gange erstellt, die Plätye des Bureaus auf die ent-

gsgengesetjte Seite des Saales verlegt und die Presse

beidseitig des Bureaus plaziert würde. Wenn einmal
das neue kantonale Verwaltungsgebäude auf dem
Walcheareal erstellt sein wird, dürfte das alte Rat-
haus an der Limmat nur noch parlamentarischen
Zwecken dienen. Der Umbau, sofern der Kantons-
'at den erforderlichen Kredit bewilligt, ist während
bar kommenden Sommerferien geplant.

Neue Wohnkolonie in Zürich. Die Bauge-
"ossenschaft Hofgarten beabsichtigt die Erstellung
einer Wohnkolonie von 51 Doppelmehrfamilienhau-

551

sern mit 506 Wohnungen zu zwei, drei und vier
Zimmern, mit Kindergarten und Garagebau, auf dem
Milchbuckgebiet. Der Stadtrat beantragt, der Ge-
nossenschaft einen 37,000 m® großen Teil des städ-
tischen Areals zwischen Guggach-Zeppelin-Hofwiesen-
und Bucheggstralje, das westlich des Schulhauses
Milchbuck liegt, und zum andern Teil für eine grofje
Spielwiese reserviert ist, zum Preis von 141,000 Fr.
zu verkaufen. Im Kauf eingeschlossen sind Teile
der Weier- und der alten Guggachstrafje, da diese
beiden Strafen aufgehoben werden sollen.

Innerer Ausbau der Kaserne Winterthur. Der
Grofje Gemeinderat von Winterthur genehmigte einen
Kredit von 12,700 Fr. für den innern Ausbau der
Kaserne.

Mit dem Neubau des Postbureaus Ober-
winterthur an der Frauenfelderstrafje soll dieser
Tage begonnen werden. Der Bau wird vom Bau-

; geschäft Wülflingen A.-G. durchgeführt. Nach
Vollendung des Baues soll die Post von Winterthur
per Tram und nicht mehr per Bahn nach Oberwin-
terthur gebracht werden.

Bauliches aus Wädenswil. (Aus den Verhand-
lungen des Gemeinderates.) Angesichts der heutigen
Krisenlage verzichtet der Gemeinderat einstweilen
auf den in Aussicht genommenen Erwerb und die
Schleifung der Bäckerei und Konditorei K. Ammann
an der Seestrafje und Fortunastrafje zwecks Verbrei-
terung der Zugänge zum künftigen neuen Bahnhof-
platj. — Das Projekt des von den Bundesbahnen
längs der Bahnmauer im neuen Hafen in einer Breite
von 1,5 m zu erstellenden Gehweges wird ge-
nehmigt. Derselbe ruht auf in der Bahnmauer ein-
gemauerten Eisenträgern, die mit einem Bretterbe-
lag aus Föhren- oder Eichenholz versehen werden.
Nach dem mit den Bundesbahnen über die Ersteh
lung des neuen Hafens bestehenden Vertrag ist
dessen Inneneinrichtung Sache der Gemeinde. Die
Firma Locher & Cie. in Zürich wird daher beauf-
tragt, im Hafen folgende Einrichtungen anzu-
bringen: 1. Anbindevorrichtungen am Wellenbrecher
(Hafenmauer), sowie von 7 verankerten Bojen, 2. Er-
Stellung eines schwimmenden Flosses mit einem Zu-
gangssteg, 3. Schutjwand auf der Landseite bei der
Hafeneinfahrt. Ein Projekt für gedeckte Boots-
stände für ungefähr 40 Boote längs der Hafen-
mauer ist gegenwärtig noch Gegenstand näherer
Prüfung. — Zur Verbesserung der Strafen-
beleuchtung auf der zu korrigierenden Teilstrecke
Meilenbach—Au der Seestrafje werden daselbst an
Stelle der jefjigen 60 Watt starken Lampen mit Aus-
legem solche mit Queraufhängevorrichtungen mit
150 Watt starken Glühlampen installiert.

Bauliches aus Zumikon-Zürich. Die Gemeinde-
Versammlung Zumikon genehmigte einen Plan für
eine Strafe unterhalb der Isleten, und bewilligte
12,740 Fr. für die Erweiterung der Wasserversorgung.

Renovation der St. Nikolauskapelie Siebnen
(Schwyz). (Korr.) Seit vielen Jahren war die ehr-
würdige St. Nikolauskapelle in Siebnen, ein Besifj-
tum der Genossame von Siebnen, dem Zerfalle
nahe. Für eine gründliche Renovation wurden von
einem bekannten Kirchenarchitekten Pläne und Ko-
stenberechnungen ausgearbeitet. Leider fehlen aber
heute noch die nötigen Geldmittel, sodafj vorläufig
nur die größten Schäden gehoben werden können.

Mit den Ausbesserungsarbeiten ist letjter Tage be-

gönnen worden. -
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17. A. ksnclsu, krclgsxckokzumksu ksngxtr. 61, 4^
IS. k. kssmsnn, Dmksu im Xsllsr krsusrxtr. 32, 4-
19. 5. I^orgsnkssxsr. krclgsxckohumksu 5ckonsoo-

xtrs^s 16, 4j
ZV. V. kitxcksn, visr Doppslmskrtsmilisnksuxsr unci

Ottsnksltung clsx Vorgsrtsngskistsx ktsn^xckul-
xtrslzs 39, 41, 47, Xsn^lsixtrshs 125, tsilwsixs
Vsrwsigsrung, 2^. 4;

71. A. kottsnksrg, krciosxckol^umksu Zckönsggxtrs^s
klr. 2/I.sngxtrslzs, î. 4;

77. O. klsrtslk, Dmksu im Xsllsr Xonrscixtrslzs 58/
kimmstxtrslzs 53, 59, 5;

73. 1. k. Xollsr, Vorcisck sn clsr 5trshsntsxxscls ksng-
xtrskzs 190, /. 5:

74. Osnoxxsnxckstt Wsiclkslcls, 2 kintsmilisnksuxsr
VVunclsrlixtrslzs 67 (skgssnclsrtsx krojslct), 6?

75. O. <DxcKvv!nci, Doppsl-k4skrtsmilisnksuxsr mil
Autorsmixs Zcksuck^srxtrslzs 202 unci 212, AK-
snclsrungxplsns, ^.6;

76. A. Xukn, kinricktung sinsr Autorsmixs ^skncisr-
wsz 3, 6: »

77. k. K4s^sr, kinricktung ^wsisr Autorsmixsn sn-
xtslls /wsisr Lurssux Xinlcslxtrshs 36, X. 6;

78. V. 5. Lsimoncli, Anksu sinsr Autorsmixs sm
nsusn (Dsvrsckxksux sn clsr K4ökrl!xtrskzs, 6i

79. L. /sicilsr, 2 Doppslmskrtsmilisnksuxsr mit ksclsn,
Autorsmixsn uncl Wirtxckstt, kintrisciungsn mit
Wirtxcksttxtsrrsxxs Wintsrtkursrxtrslzs 84/36/l.stzi-
xtrs^s, Aksncisrungxplsns, tsilvrsixs Vsrwsigs-
rung, 6i

30. Xsnton l^ürick, provixorixcksr Anksu sm KIsupt-
gsksucls clsx Xsntonxxpitslx sn clsr Xüclcxsits
klsttsnxtrshs 7/5ckmsl^ksrgxtrslzs, 7i

31. K4. kuclwig-ksrnixck, Dmksu Dolclsrxtr. 96, 7 z

32. lmmokilisngsnoxxsnxckstt 8ssgusi, Dmksu ksl-
-s Icsnxtrshs 6, 8.

Umdsuîen im lürcksr kàsu». Vis ps is
msntsrixcksn Lsricktsrxtsttsr im Xsntonxrst unci Lrox-
5SN 5tscltrst ksttsn sn clis Lurssux ksiclsr l?sts clsx

Dsxuck gsricktet, sx möcktsn clurck sinigs Verksx-
xsrungsn im kstxxssl clis Arksitxksclingungsn sr-
lsicktsrt wsrclsn. Dis ^uxtsncligsn Htsllsn kswisxsn
clsm (Dsxuck gsgsnüksr v/sitgsksnclsx kntgsgsn-
lcommsn uncl lsitstsn clisxsx sn clis lcsntonsls Lsu-
clirslction wsitsr. Disxs tsilt nun mit, cislz clsm Xsn-
lonxrst nsckxtsnx sin kroislct üksr clsn Dmksu clsx

^ürcksrixcksn Lstxxsslsx ^ugsksn wircl, clsx sins voll-
!tsnciigs KIsugsxtsltunH mit xick kringt. Vor^sxstisn
kt clis ^rxtsllung sinsr T^sntrsltisi^un^, clis von
^lsr clsm I?stksux ^sgsnüksrlisgsnclsn Icsntonslsn
^o!i?siv/sctis ksclisnt v^/ircl, xotsrn clis Htsclt clsx sr-
lorksrlicks ^nt^s^snlcommsn kswsixt uncl clis I^Iit-
Benützung cisr sngrsn^snclsn l^Isixctikslls gsxtsttst.
î^lit clsr kinricktung sinsr nsusn KIs!^- uncl küttungx-
snls^E würcls suck sins klsugruppiorung clsr
^ihs in clsr Wsixs srtolgsn, clskz lür isclsx I?stxm!t-
9^>ecl ^c^k'eilI^SlS^Sk'ì^S!^ ^e8c^s^sii, ^wsi i^Sue

gsngs srxtsllt, clis ?!stzs clsx kurssux sut clis snt-

ZsgsiiHSxshts 5sits clsx 5sslsx vsrlsgt uncl clis l^rsxxs

ösi^xsiti^ clsx öurssux pls^isrt würcls. Wsnn sinms!
^25 neue I<ZNììc)N3le Verv^sIiu^^Z^eiDSU^S Zus

^Vslckssrssl srxtsllt xsin v/ircl, clürtts clsx slts Xst-
l^Zux ski clgs kimmst nur nock psrlsmsntsrixcksn
^v/sàsn clisnsn. Dsr klmksu, xotsrn clsr Xsntonx-

clsn srtorclsrlicksn Xrsclit ksv/illigt, ixt wskrsncl

^ lcommsnclsn Hommsrtsrisn gsplsnt.

^eus V/oknkolonis in Lüriclk. Dis Vsugs
"vZZsnxckstt klotgsrtsn ksskxicktigt clis krxtsllung
sirisr V^oknlcolonis von 51 Doppslmskrtsmilisnksu-
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xsrn mit 506 Woknungsn ^u ^v^si, clrsi uncl visr
^immsrn, mit Xinclsrzsrtsn uncl Lsrsgsksu, sut clsm
l^lilckkuclcgskist. Dsr Äscltrst kssntrsgt, clsr (Ds-
noxxsnxckstt sinsn 37,000 m^ grolzsn Isil clsx xtscl-
tixcksn Arsslx ^v/ixcksn (Duggsck-/sppslin-klotv,isxsn-
uncl kucksggxtrslzs, clsx wsxtlick clsx Tckulksuxsx
k-1ilckkucl< lisgt, uncl ?um snclsrn Isil tür sins grolzs
5p!slwisxs rsxsrvisrt ixt, ^um ?rs!x von 141,000 l^r.
::u vsrlcsutsn. lm Xsut singsxckloxxsn xincl Isils
clsr Wsisr- uncl clsr sltsn (Duggsckxtrskzs, cls clisxs
ksiclsn Htrslzsn sutgskoksn v/srclsn xollsn.

Innsksr Auxbsu cier Xssems ^în»s?îku?. Dsr
(Drolzs (?Emsincisrst von VVintsrtkur gsnskmi^ts sinsn
Xrsclit von 12,700 kr. tür clsn innsrn Auxksu clsr
Xsxsrns.

^it «iem ^ieudsu «âex poîtburesuî Obsr
vrinîsktkur sn clsr krsusntslclsrxtrslzs xoll clisxsr
Isgs ksgonnsn vvsrcisn. Dsr ösu vvircl vom Vsu-

1 gsxckstt VVültlin^sn A.-O. clurckgstükrt. klsck
Vollsnciung clsx ksusx xoll clis ?oxt von Wintsrtkur
psr Irsm uncl nickt mskr psr Lskn nsck (Dksrwin-
tsrtkur gskrsckt wsrclsn.

ksulickex SU5 Ws«ienxv,ii. (Aux clsn Vsrksncl-
lungsn clsx Osmsinclsrstsx.) Angsxicktx clsr ksutigsn
Xrixsnlsgs vsr^icktst clsr Osmsinclsrst sinxtwsilsn
sut clsn in Auxxickt gsnommsnsn krv/srk uncl clis
5ckls!tung clsr ösclcsrsi uncl Xonclitorsi X. Ammsnn
sn clsr 5ssxtrskzs uncl kortunsxtrslzs Twsclcx Vsrkrsi-
tsrung cisr ^ugsn^s 2^um Icünttigsn nsusn ksknkot-
plst;. — Dsx ?roisl<t clsx von clsn Lunclsxksknsn
lsngx clsr Vsknmsusr im nsusn klstsn in sinsr krsits
von 1,5 m ?u srxtsllsnclsn Oskwsgsx v/ircl ^s-
nskmigt. Dsrxslks rukt sut in clsr Vsknmsusr sin-
gsmsusrtsn kixsntrsgsrn, clis mit sinsm krsttsrks-
lsg sux kökrsn- ocisr kicksnkol? vsrxsksn v/srclsn.
Xlsck clsm mit clsn öunclsxksknsn üksr clis krxtsl-
lung clsx nsusn tlstsnx ksxtsksnclsn Vsrtrsg ixt
clsxxsn lnnsnsinricktung 5scks clsr L?sms!ncls. Dis
t-irms kocksr ü- Lis. in /ürick vvircl clsksr kssut-
trsgt, im klstsn tolgsncls kinricktungsn snzcu-
kringsn: 1. Ankinclsvorricktungsn sm VVsllsnkrscksr
(KIstsnmsusr), xov/is von 7 vsrsnlcsrtsn koisn, 2. kr-
xtsllung sinsx xckwimmsnclsn kloxxsx mit sinsm ^u-
gsngxxtsg, 3. Hckuhv/sncl sut clsr ksnclxsits ks! clsr
klstsnsintskrt. kin kroislct tür gsclsclcts Lootx-
xtsncls tür ungstskr 40 Loots lsngx clsr klstsn-
msusr ixt gsgsnwsrtig nock Lsgsnxtsncl nsksrsr
krütung. — ^ur Vsrksxxsrung clsr 5trslzsn-
kslsucktung sut clsr ?u lcorrigisrsncisn Isilxtrsclcs
k4silsnksck—Au cisr 5ssxtrslzs vrsrclsn clsxslkxt sn
5tslls clsr istzigsn 60 Wstl xtsrlcsn ksmpsn mit Aux-
lsgsrn xolcks mit (Dusrsutksngsvorricktungsn mit
150 Wstt xtsrlcsn Llüklsmpsn inxtsllisrt.

ksulîekex su! ?umîkon»2lûrîck. Dis (Dsmsincls
vsrxsmmlung /umilcon gsnskmigts sinsn klsn tür
sins 5trslzs untsrkslk ksr lxlstsn, uncl ksvrilligts
12,740 kr. tür clis krvvsitsrung cisr VVsxxsrvsrxorgung.

ksnovstion 6er 5». ^lilcolsuzkspelle Zisdnsn
(Zckvv^T). (Xorr.) 5sit vislsn lskrsn wsr 6is skr-
v,ürciigs 5t. klilcolsuxlcspslls in 5isknsn, sin Lsxih-
tum cisr Lsnoxxsms von 5isknsn, clsm ^srtslls
nsks. kür sins grüncllicks ksnovstion vvurcisn von
sinsm kslcsnntsn Xircksnsrckitslctsn klsns uncl Xo-

xtsnksrscknungsn suxgssrksitst. ksicisr tsklsn sksr
ksuts nock clis nötigsn Oslclmittsl, xoclsh vorlsutig
nur clis grökztsn 5ckscisn gskoksn vvsrcisn lcönnsn.

IVIit clsn Auxksxxsrungxsrksitsn ixt lstztsr Isgs ks-

gonnsn v/orclsn.

àstr. sàei--, ganävv. ?eitui»ß (NeisterblsN)
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''KW^ërtbâif ^frt Ërhmetteri (Nrdwalden) Die
Kirchgemeinde hat den Bau einer neuen Kirche be-
schlössen, entgegen einem Antrag, den Bau noch
um ein Jahr zu verschieben und das Holz richtig
trocknen und den Bauförtds. noch wachsen zu lassen.
Dieser betragt jetjt 2ÖZ$0Q Fr., eine Summe, die für
den vorgesehenen BAulIbej weitem nicht ausreicht.

Baukreditbegehrèn im Kanton Soiothurn.
Der Regierungsrat verlangt vom Kantonsrate Kredite
von 295,000 Fr. für ; die-: Erweiterung des Kan^-
tonsspitals ia Offen und 180,000 Fr. für einen
Straßenbau B%<schWil•— Grindel. An leßteren
sollen die beiden gemeinden 45,000 Fr. beitragen.

Die Bautätigkeit 1931 in Baselstadt. In Basel
wurden 1931 457 Wohnbauten erstellt gegen 422
im Vorjahr. Davon waren 185 (168) Einfamilien-
hältSer. Neue Wofinüiigeh 'entstanden 1789 (1487),
zu denen durch Umbauten weitere 76 (44) kamen.

45 Wohnungen, die in Wegfall
kaménf oefra^rder gesamte Nettozugang 1820 (1930:
14'35j'Wohnungeh. 696 waren zwei-, 615 drei- und
420ia/ifers und -ffiebrzimmerige Wohnungen. Basel
zählte-Ende.1931 insgesamt zirka 46,100 Wohnungen.

'Staatsbeiträge für Bauten in Baselland. Der
Landrat genehmigte ein Geseß für die jährliche Aus-
Hchtung von 120,000 Fr. Staatsbeiträgen für außer-
ordentliche Schulbaüten und 200,000 Franken an die
Straßen- und Kanalisationskosten der Gemeinden.

Bauliches aus dem Kanton St. Gallen. Stras-
senbau-in Bazenheid, Die StraßeOberbazenheid-
Mühjau, wird verbreitert werden. Die Kosten be-
'ragen 24,000 Franken.

r,§je.é;b i r K. Die Kirchgemeinde Walde be-
schtgß die- Anschaffung einer neuen Kirchenuhr, Rei-
nigung der Orge' und Erstellung eines elektrischen
Gebläses ;, -,- • -

Baiivorlagen in Kreuzlingen. Auf den 29. Febr.
ist dtnÄ-ätißäfordehtliche Gemeindeversammlung ein-
berüffertV'der't'brgèlégjt Werden : Ein Projekt für eine
K tä-rä-rfTagé Tm Wöschbachquartier im Kostenvor-
anscHlägo von 72)000'Fr. und Erstëllung einer Ka-
nalisation unterhalb der „Traube" in Kreuzlingen-
Ost bis zur Kläranlage im Kostenvoranschlage von
10,000" Fn ; ëirv- Antrag-auf Erstellung der nötigsten
Einrtehtûhgéb' und Zugänge für das Strandbad im
KostenvrtränSchläg von 57,000 Fr., ein Antrag der
VerWaltl'rn'gikömmissiqn: des Elektrizitätswerkes auf Er-
höh\|hg''"deh-KönSumrabatte und ein Vertrag mit der
Or'Sqemeinde Rbtfighotei-. über die Wasserabgabe.

^für die Ausschmückung des
Bahnhofs Chiasso. Das eidgenössische Departement
des. innen; teilt mit. Fur die malerische und bild-
hauç^i|çÈe Ausschmückung des Atrios im neuen Bahn-
hofgebäude in Chiasso wird von der eidgenös-

Asphaltlrtk Eisenlack
Ebol (isolieranstrieh für Beton)

Schiffskitt, jutestricke
.'&© •

roh lind geteert [453!
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sischen Kunstkommission ein, Wettbewerb /ausge-
schrieben, zu dem alle tessinischen und diejenigen
anderen Künstler schweizer. Nationalität zugelassen
werden, die -seit mindestens 5 Jahren Wohnsiß in
Tessin haben. Den Künstlern, die am Wettbewerb
teilnehmen wollen, werden vom Sekretariat des eid-

genössischen Departements des Innern das Wettbe-
werbsprogramm nebst Planunterlagen zur Verfügung
gestellt. Die Entwürfe sind bis spätestens -15, Aprit
nächsthin franko dem Baubüro der S. B B. in Lugano
einzusenden. Sie werden von einer Délégation de

eidgenössischen Kunstkommission zusammen mit der-

bauleitehdeh Architekten der S. B. B. an Ort una
Stelle begutachtet. Diejenigen beiden Künstler, ein

Maler und ein Bildhauer, deren Entwürfe von der

Jury in den ersten Rang gestellt werden, erhalten
den Auttrag zur Ausführung der beiden Kunstwerke, :

während für die angemessene Prämiierung weiterer

guter Entwürfe der Jury aus dem eidgenössischen
Kunstkredit ein Beitrag bis zu Fr. 4000 zur Vertu-

gung gestellt wird.

Lausanne erweitert seine Mustermesshalle.
Bekanntlich verfügt der Comptoir d'échantillons suisse

in Lausanne noch nicht über ein so gut eingerichtetës
Heim wie die Basler Mustermesse. Den Kern dieser

Mustermesse für Nahrungsmittel und Landwirtschaft
bildet freilich jeweils das permanente Gebâudè, das

eine Ausstellungshalle mit einigen Verwaltungsräüm-
lichkeiten umfaßt; der größere Teil der Mustermesse
aber wurde bisher in provisorischen Bauten unter-

gebracht, ebenso das große Restaurant und die De-

gustationsräume. Die scho n bestehenden perma-
nenten Gebäude haben rund drei Viertelmillionen
Franken gekostet und die Stadt Lausanne hat zu-

gunsten der Société coopérative du Comptoir suisse

eine Bürgschaft in diesem .Betrage übernommen.
Troß der Ungunst der Zeit soll nun der Ausbau der

Lausanner Messe um einen Schritt gefördert werden,

denn es ist die Ausführung eines neuen Ausstellungs-
gebäudes vorgesehen, dessen Kosten auf 1,015,000
Franken veranschlagt sind. Zur Deckung dieses Be-

träges übernimmt zunächst die Stadt eine weitere

Bürgschaff von 700,000 Fr. als Garantie eines von

der Gesellschaft aufzunehmenden Anleihens. Ferner

beschafft die Gesellschaff weitere 300,000 Fr. dadurch,

daß sie während sechs Jahren die jährlichen Sub-

ventionen der Stadt und des Kantons verpfändet,
die von 1932 bis 1937 zusammen den Betrag von

300,000 Franken erreichen. Das neue Gebäude wird

südlich an die bestehende Halle anschliessen und

die Räume umfassen, die bisher vom Restaurant und

den zahlreichen Degustationsständen in Anspruch

genommen wurden. Das Erdgeschoß des neuen

Gebäudes soll auch ferner diesen Zwecken dienen,

während im ersten Stock eine neue Ausstellungshalle
von 3500 irr gewonnen wird. Der Neubau wird

auch eine bessere Einrichtung der Anlagen des Re-

staurants ermöglichen.

Internationaler Bahnhof Srennero. Demnächst

wird mit dem Bau des internationalen, d. h. Italie-

nisch-österreichischen, Bahnhofes Brennero begonnen.
Die Arbeiten sollen in zwei Jahren beendet sein.

Einige Schwierigkeiten verursacht die ungleiche Strom-

Spannung der italienischen und der österreichischen
Eisenbahnen. Die Kosten des großen Bahnhofes,

in dem auch die Zoll- und Paßrevision stattfinden

soll, werden von beiden Staaten gemeinsam getragen-

ltìMtr .--»àvvsi?.,

WWâià^ii^ t»Nmetten Wkwsicisn). vis
Xirckgsmsincis ksi cisn Vsu sinsr nsusn Xircks ks-
zckiozzsn, entgegen sinsm ^ntrsg, cisn ösci nock
um sin iskr z:u vsrzckisksn unci cisz kioiz- ricktig
trocicnsn uncl cisn ösuAtlä kock wsckzsn ?u iszzsn.
Oisssi- Kàs'gf jetzt 23WW i^r., sins Zumms, ciis für
cisn vorgsssksnsn weitem nicki suzrsickt.

Ssukreciiibegekà im Xsnton Zoiotkurn.
Dsr Xsgisrungzrst vsrlsngt vom Xsntonzrsts Xrsciits
von 295,333 kr. für ciis k r w sits r u n g cisz Xsnj-
tonzzpitsiz in (Ditsn unci 133,333 kr. für sinsn
Ztrstzsnksu 6^<zck>v>.î »(? r i n ci s 1. ^.n istztsrsn
zoiisn ciis ksicisn ^Ismsinclsn 45,333 kr. ksitrsgsn.

vie vsutstigkM <HZ< in vslektsà in kszs!
wurcisn 1931 457 VVoknksutsn srztslit gsgsn 422
im Vorjskr. Dsvon wsrsn 165 (168) kintsmiiisn-
ksîitSsr. KIsus WoKnüngSn entztsncisn 1739 (1437),
2!u cisnsn ciurck Dmksutsn wsitsrs 76 (44) !<smsn.

l>IsàDKàW,M0fì, 45 Woknungsn, ciis in Wsgtsi!
IcsmM^ osW^'cisr gMsmts t^sttc>?ugsng 1320 (1933-
1435)V^'oKnungsn.696 wsrsn 2-wsi-, 615 cirsi- unci
423is/>isrs unci miskrêimmsrigs Woknungsn. öszs!
/sktts-k^icis.1931 inzgszsmt ?iri<s 46,133 Woknungsn.

Ztsstîbeitrsge kür kauten in vslelisnci. Der
ksncirüt gsnSkmigts sin Oszslz für ciis jskriicks /^uz-
ncktüng von 123,333 kr. Ztsstzksitrsgsn für sulzsr-
orcisntiicks ^ckulksütsn unci 233,333 krsnl<sn sn ciis
Ärafzsn- rinci Xsnsiizstionzicoztsn cisr (Dsmsincisn.

vsuiicks! sur «iem tisnîon îî. Seilen. 5trsz-
z S n k S u >n ösz-snks i ci. Dis 3trslzs OksrksTSnksici-
i^lüklsu wirci vsrkrsitsrt wsrcisn. Dis Xoztsn ks-
^sgsn 24,333 krsnicsn.

»às êlz S.jt i r k. Die Xirckgsmsincis Wsicis ks-
zcktgfz otis ^nzcksffung sinsr nsusn Xircksnukr, ksi-
nigung cls^ Orgs^ uyci krztsüung sinsz sisiririscksn
(Dskiszss. -. -

kstivossisgen in Xtàuriingen. /^ut cisn 29 kskr.
izt sffK-Ai.HHrorìcisntiicKs Osmsincisvsrzsmmiung sin-
ksrànV'cisr'<>krgs!êgjt Wsrcisn - kin krojski für sins
XtMrKrttÄgs Im WozcKKsckgusrtisr im Xozfsnvor-
snZcKIsgs von 72^333 kr. unci krztsiiung sinsr Xs-
nslizstion unisrksik cisr „Irsuks" in Xrsu?!ingsn-
Ozk'kiz ^ur XlsrsnisHs im Xoztsnvorsnzckisgs von
13,33K>^kn i êin ^ntrsg-süt Krztsiiung cisr nötigsten
kinncktüngsW unci ?ugsngs für cisz 5 t r s n ci k s 6 im
Xuztsnvcimnàckiàg von 57,333 kr., sin T^ntrsg cisr
VsrWsiftrngzicomMizzion'6sz kisictri^itstzwsricsz suf kr-
kôkàê'^sK'Xonîûmrsksffs ünci sin Vsrtrsg mil cisr
O'Zgsmsincis kottigkotsn üksr ciis Wszzsrskgsks.

îè^àevHrb tür «iis ^uzzckmüctcung 6e:
ösknflofß Lkisüo. I)s5 sicigsnozziscks Dspsrlsmsnf
-is>. in>iL!n isiif Mil.. Kur ciis msisri5cks unci kiici-
kscjêi^e ^^55cki^ücl«ung cis5 T^lrios im nsusn Vskn-
iiof^Kso^ .in (I)kigz)5o wirci von cisr sicigsnös-

MspKàltlsîk, Lisenlsek
ilzolmMeli sllf ketlilil

m UWkksDît, ^uîestncke
- rod >ln<! e?I?er! s4SZ!

MM. » cie.. p>U?eki.e»«
sOMßjpÄppen- uns VserproetukteksbrII«.

i^àìert»tàîì)

zizcksn Xun8li<ommi58ion sin - ^Vsftiosv^srk vSU5gê-
sckrisksn, ^u cism siis tszzinizcksn unci ciisfsnizsn
sncisrsn Xünzfisr zckv/si^sr. XisfioNsiifsf ?ugsls55sr
vvsrcisn, ciis ssii minciszlsnz Z iskrsn WoknM i

Iszsin ksksm Dsn Xünzfisrn, ciis sm Wsffksvvsrr'
fsiinsKmsn vvoiisn, vvsrcisn vom ^sioslsrisf cisz si3
Jsno85i5cksn Dspsrismsnfs cis5 innsrn cin! Wsà-
vvsrkzprogrsmm nskzf kisnunfsrlàcssn '2ur VsrfüWng--
gszfsiif. Dis kniwürfs zinci Kis 5psfs5fsn5 -15,

nsckzfkin frsnlco cism ksuküro cisr k V. in kugsriv
sin^uzsncisn. 8is vvsrcisn von sinsr Dsisgsiion cis

sicigsnözsiscksn Xunzilcommizsion ^u!sm>nsn mil à
ksuisifencisn ^rckifsicisn cisr 5. ö. 3 sn Orl ci>->n

5isi!s ksgutsckfsf. Diejenigen ksicisn Xünsiisr, sm

krlsisr unci sin öiiciksusr, cisrsn kniwürfs von cisr

iur)/ in cisn srzisn Xsng gszislii wsrcisn, srksiisn
cisn /^ufirsg ?ur /^ussükrung cisr ksicisn Xunziwsrics,
wskrsnci für ciis sngsms55sns krsmiisrung wsiisrsr
guisr kniwürfs cisr fur"/ suz cism sicigsnözzizcksn
Xunziicrsciii sin ösiirsg Ki5 ?u kr. 4333 ?ur Vsrfii-

gung gs5isüi wirci.

>.su!snne ervsiteri »eine 51ulterme»ksIIe
ksicsnniiick verfügt cisr Lompioir ci'scksniiüons zuizzs

in Ksu5snns nock nickt üksr sin so gut singsricktàz
kisim wis ciis öszisr I^1u5tsrms55s. Den Xsrn ciiszsr

I^Iu5isrms55s für kiskrungzmiiis! unci ksnciwirizckstt
kiicisi irsiiick jswsiiz cisz psrmsnsnis (Dskàucis, 3ZZ

sins ^usztsiiungzksiis mit sinigsn VsrwsiiuNgzrsüm-
iickicsiisn umfs^t? cisr gröizsrs Isii cisr K4u5isrms5!e
sksr wurcis kizksr in provi5ori5cksn ösutsn untsn

gskrsckt, sksnzo ciss groizs i?sztsursnt unci ciis 3s-

guztsiionzrsums. Die sckoi kssisksncisn psrms-
nsnisn (Dsksucis ksksn runci cirsi Visrtsimiüioner
krsnicsn gsicosist unci ciis 5isclt ksuzsnns ksi
gunztsn cisr ^ocisis coopsrsiivs ciu dompioir 5uà
sins öürgscksff in ciiszsm Lstrsgs üksrnornmsn
Iroh cisr Dngunzt cisr ^sit 5oii nun cisr /^uzksu cisr

ksuzsnnsr I^Is35E um sinsn 3ckritt gsförcisrt wsrüsr,
cisnn S5 izt ciis /^uztükrung sinsz nsusn ^U53tsiiung5-

gsksucisz vorgszsksn, cisxzsn Xozisn sut 1,315,3N
krsnicsn vsrsnzckisgt zinci. ^)ur Dscicung ciisssz 6s-

trsgsz üksrnimmt ?unsckzt ciis ^iscit sins wsitsre

öürgzckstt von 733,333 kr. siz Osrsniis sinsz von

cisr Oszsiizcksit sui^unskmsncisn ^nisiksnz. ksrner

kszcksttt ciis Lszsüzcksft wsitsrs 333,333 kr. cisciurck

cisi; zis wskrsnci zscks iskrsn ciis jskriicksn 5ok-

vsntionsn cisr ^tscit unci cisz Xsnionz vsrpföncist,
ciis von 1932 kiz 1937 RUZsmmsn cisn kstrsg von

333,333 krsnicsn srrsicksn. Dsz nsus dsköucis vvirc!

züciiick sn ciis kszisksncis KIsüs snzckiiszzsn oni
ciis ksums umtszzsn, ciis kizksr vom ksztsursnt ono

cisn ^skirsicksn Dsguztstionzzisncisn in /^nzprocli

gsnommsn wurcisn. Dsz krcigszckof) cisz nsusn

dsköucisz zoi! suck tsrnsr ciisZsn /wscicsn ciisnsn,

wskrsnci im srztsn ^toclc sins nsus /XuzzfsüungZnä
von 3533 m" gswonnsn wirci. Dsr kisuksu vviro

suck sins kszzsrs kinricktung cisr Anisgen 6sZ

ztsursntz srmöglicksn.
InîsrnsîionZisr ksknkot Dirennero. Dsmnöcii5t

wirci mit cism ksu cisz intsrnstionsisn, ci. k. itsiie-

nizck-öztsrrsickizcksn, ösknkoisz örsnnsro ksgonnsn
Die /^rksitsn zoüsn in ?wsi iskrsn kssncisi ZS>n

kinigs ^ckwisrigicsitsn vsrurzsckt ciis ungisicks Ärorn-

zpsnnung cisr itsiisnizcksn unci cisr öztsrrsickizcksn
kizsnksknsn. Dis Xoztsn cisz grohsn Vsknkofs!,
in cism suck ciis ^oü- unci ksizrsvizion zisitfinosn

zoi!, wsrcisn von ksicisn 5tsstsn gsmsinzsm gstrsgon
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